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JMIieber teil.

Zm Einvernehmen mit dem Herrn Minister der geist¬
und Unterrichts -Angelegenheiten bestimme ich, nn An-

i an den Runderlast vom 7. Februar 1890 — M . d. g.
M 112 U. 1 ; m.  d . I . 390 II - , daß außer

^Direktoren der Königlichen Universitätskliniken auch den
stioren der Königlichen pathologisch-anatomischen Univer-
tzinstitute die Berechtigung erteilt wird, die für die Äus-

vvn Leichenpäsfen erforderliche Bescheinigung über
! iodeeursache und darüber auszustellen , dast gesundheitliche

chm gegen die Beförderung der Leiche nicht vorliegen.
Berlin, den 11. März 1916.

Der Minister des Innern.
Im Auftr . : Freund.

d. 364. - r—
Veröffentlicht.
Limburg, den 27 . März 1916.

,377. 2 -
Der Lo«dra1.

V. : Springorum.
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Rach einer Bereinbahrung unter den deutschen Lisen-
hien wird neuerdings die für Angehörige kranker, verwun-
let ober gestorbener deutscher Kriegsteilnehmer vorgesehene

. ^Preisermäßigung bei Erfüllung der sonstigen tarifarsschen
Aussetzungen auch bis zu den Uebergangsstationen nach
''Schweiz gewährt, wenn die Kriegsteilnehmer in fran-

* B* Gefangenschaft geraten und zur Erholung in ' 8er
eeiz untergebracht oder dort gestorben sind. Die zur Er-
mg der Vergünstigung beizubringenden Ausweise müssen
Men lassen, hast es sich um Kriegsteilnehmer dieser
handelt.
Ich darf ergebenst anheimstellen , die für die Ausferti-

«$ jener polizeilichen Bescheinigungen zuständigen Stellen
mch gefälligst zu verständigen.

Berlin, den 4. März 1916.
Der Königlich Preußische Minister der öffentlichen
Weiten und Chef des Reichsamts für die Verwaltung

der Reichseisenbahnen.
, gez. v . Breitenbach.
d.ö.A. II. 26, Cp 251.

B A . 829/16.

D«n Ortspolizeibehörden des Kreises
9«fl- Kenntnis.
-Mburg. den 27 . März 1916.

Der Landrat.
,_ _ I . B . : Springorum.

Bekanntmachung
Inhaber der bis zum 22. Februar 1916 ausge-

"M Vergütungsanerkenntnisse über gemäß § 3 Ziffer 1
^ "ES Kriegsleistungsgesetzes vom 13 . Juni 1873 in den
«en August bis November 1914 , Januar bis August
^gewährte Kriegsleistungen im Regierungsbezirk Wies-

werden hiermit aufgefordert , die Vergütungen bei
Miglichen Regierungshauptkasse hier gegen Rückgabe
«"erkenntnisse in Empfang zu nehmen.

“Trnncn  die Vergütungen für Naturalquartier , Stal-
' «aturalverpflegung und Fourage in Betracht . Den he-

°en Gemeinden wird von hieraus oder von den Lcmd-
Wch besonders rnitgeteilt , welche Anerkenntnisse in Frage
ititr Unî Wieviel die Zinsen betragen . Auf den Aner-
J !en’ft über Vergütung und Zinsen zu quittieren ; die
2 ^ Hülfen auf die Reichskafse lauten.
2 . >K"senlauf hört mit Ende dieses Monats auf.

der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber
^lenntnjsse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung

e nmanon der Inhaber ist die zahlende Kasse berechn
z,:" ">cht verpflichtet.

'°"oaden, den 23. März 1916.
Der Regierungspräsident,

gez. : von Gizycki.
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!*3 § ■ 1466.

0j‘? veröffentlicht.
Wur9, den 24. März 1916.

Der^ Landrat.
_ I . B . : Spring oru  m.

•• Ausübung der Jagd im V-rfehlsberich
der Festung Mainz.

IUf r,  Verordnung.
teuitcmVi un“ des § 9b des Gesetzes über den Belage-

^uni 1851 und des Gesetzes vom
den m.r betreffend Abänderung des Gesetzes

dir dp« ^ erungszustand vom 4. Juni 1851 , ordne
Li . ^ ffehlsbereich der Festung Mainz an:
h 2228?JrJJL’L Verordnungen vom 29 . Oktober 1915
* '857g T52  und vom 8. Februar 1916 M P

2. ^ rden aufgehoben.
ötig et . e Ausländer , mit Ausnahme unverdächtiger

der ^ . verbündeten Staaten , sind von der Aus-
9 Moitwi; ausgeschlossen. Ausnahmen unterliegen

üiufc" ! Genehmigung.
Jag^ der emem Jagdschein (Iagdwaffenpast ) must

^eü »Nt"^ uende stets einen von der zuständigen Be-
len Waffenpast mit sich führen.

8 4 . Bei der Ausübung der Jagd müssen sich Schützen
und Treiber in einem .Abstand von mindestens 100  Meter
von allen Rhein - und Mainbrücken entfernt halten.

8 5 . ^ Zuwiderhandlungen gegen die 88 2 bis 4 wer¬
den nach § 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgefetzes vom 11.
Dezember 1915 bestraft.

Mainz , den 20 . März 1916.
Der Gouverneur des Festung Mainz:

gez. von Bücking,  General der Artillerie.
Abtlg . M P Nr . 26352/9310. _

An die Herren Standesbeamten des Kreises.
Bctr . : Waisenpflege.

Zur Beschaffung einer angemessenen Kleidung bei der
/Konfirmation oder ersten Kommunion der Waisenkinder,

welche sich in der Fürsorge des Nass. Zentralwaisenfonds be¬

finden , kann, sofern das Vermögen derselben den Wert von
1200  M . nicht übersteigt, aus dem Zentralwaisenfonds ein
außerordentlicher Zuschuß für Knaben bis zu höchstens 25 Mark
und für Mädchen bis zu höchstens 20  Mark bewilligt werden.

Diesbezügliche Gesuche sind bis zum 11. Llpril d. Zs.
einzureichen.

Ich bemerke hierzu , dast die Auszahlung dieser Zuschüsse
erst gegen den Nachweis der richtigen Beschaffung und Der - -
Wendung der Kleider sowie der Ortsüblichkeit der qnge-
setzten Preise durch Bescheinigung des Bürgermeisters er¬
folgt . Tic Herren Bürgermeister wollen daher die dem An¬
träge beizufügenden quittierten Rechnungen mit entsprechenden
Bescheinigungen versehen.

Limburg , den 27 . März 1916.
D «r̂ Landrat.

I . B . : S p r in g o r u m.

Mflidjen SriMmlitz.
Großes Hauptquartier , 28 . März . (SB. T . B . Amtlich.)
Südlich von St . Ekoi entspannen sich lebhafte NahWmlpfe

im den von den Engländern gesprengten Trichtern nnd auf
den AnschlvWmen.

lleder di« Lage im Kampfgebiet beiderseits der Maas
ist nichts neues zu berichten,

Oberst« Keeeeslektnns.
Die Seeschlacht in der Nordsee.

Köln,  28 . März . (Zens . Bin .) Rach einer Meldung
der „ Köln . Ztg ." aus Kopenhagen wird dort die deutsche
Darstellung über den letzten Seekampf in der Nordsee sowie
die Behauptung , daß ein englischer Torpedojäger gesprengt
wurde , bestätigt . ' ' ’ -

All ilellM.AjegsslilllilMhell.
Großes Hauptquartier , 28 . März . (W . T . B . Anitlich. )
Bon neuem trieben die Russen frische Massen  gegen

die deutschen Linien bei Postawp -vor. In tapferer Mls-
dauer trotzen dort Tmppen des Saarbrücker Korps allen
Anstürmen des Feindes . Von den an ihrer Seite lämpfen-
den Brandenburgern , Hannoveranern nnd Hallensern zer¬
schellte  ein in vielen Weilen oorgetragenec Angriff Weier
russischer Droisionen unter schwerster Einbuße des Gegners.
Das gleiche Schicksal hatten die auch nachts noch wieder¬
holten Versuche des Angreifers , dm bei Molrzyce verlorenen
Boden wiederzugewinnen.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  28 . März . (W . T . B .) Amtlich wird ver-

lqutbart , 28 . März 1916.
Nördlich von Bojan haben die Russen nach einigen

Sprengungen vor unserer Front wiederholt versucht, in die
Stellung einzudringen . Alle Angriffe wurden .unter erheb¬
lichen feindlichen Verlusten abgewiesen . Nordöstlich der
Sftypa -Mündung scheiterte ein nächtlicher Vorrückungsversuch !
russischer Abteilungen schon an der guten Wirkung unserer \
Vorfeldminen . An der bessarabischen Front und bei Olyka
feuerte die feindliche Artillerie lebhaft.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Die russische Offensive.
Amsterdam,  28 . März . Die russische Offensive er-

streckt sich nach den in London abgedruckten Petersburger
Berichten auf die ganze Front von Riga bis zum Po¬
le sie .. Am heftigsten sind die Angriffe und Gegenangriffe
bei Jakobstadt , Dünaburg , Widsy , im Abschnitt von Glu-
borki und der Swientsani -Eisenbahn.

Die Bedeutung der rusiischen Offensive.
Paris,  28 . März . (Zens . Frtft .) Wie gestern Ra-

deau im „ Journal " , sucht heute auch der Petersburger
Korrespondent der „ Times ", offenbar einer höheren Weisung
folgend , die Bedeutung der gegenwärtigen russischen Offen¬
sive a b z u s chw ä che n . Es handle sich keineswegs um eine
geplante Offensive , die Operationen hätten einzig die Be¬
setzung von Punkten zum Zweck, die während der Tau¬
wetterperiode leichter zu verteidigen seien. Die Russen griffen
nur an , um aus der Sumpfebene auf die vom Feinde be¬
setzten Anhöhen zu gelangen . Der Korrespondent gibt im
übrigen zu, daß . keine Veränderung an der russischen Front
stattgefunden habe.
Eine serbische Division an der rusiischen Front ?

Paris,  28 . Mürz . (Zens . Frkft .) Die 200  kürzlich in
Paris angekommenen serbischen Offiziere sind nach einer Mel¬

dung des „ Petit Journal " aus Rom für die russische Front
bestimmt , wo sie eine angeblich  aus österreichischen Ge¬
fangenen serbischer Ration gebildete Division von 9000 Mann
kommandieren sollen. Ftan glaube , daß Piefe -serbische Divi¬
sion an die galizische Front geschickt werde.

»7

Wien,  28 . März . (W . T . B .) Amtlich wird ver¬
lautbart . 28 . März . 1916,

Die Kämpfe am Görzer Brückenkopf dauern fort . Auch
im- Abschnitt der Hochfläche von Doberdo begann ein leb-.
Haftes Feuer der beiden Artillerien . Bon italienischer Seite
folgten Angriffsversuche am Nordhange des Monte San
Michele und bei San Martino , die leicht abgewiesen wurden.

Oestlich Selz ist das Gefecht noch 'im Gange.
Auch im Plöcken-Abschnitt scheiterten alle feindlichen An¬

griffe . Vor der Kampffront des braven kärntnerischen Feld¬
jäger -Bataillons Nr . 8 liegen über 500 tote Italiener . An
der Tiroler Front waren die Eeschühckämpfe nur in den
Judicarien lebhafter als gewöhnlich. Da in Venetieu ein
erhöhter Eisenbahnverkehr gegen die Jsonzoftont festgestellt
wurde , belegten unsere Flieger einige Objekte der dortigen
Bahnen mit Bomben.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarfchasseutnant.

Der österreichischeErfolg am Görzer Brückenkopf.
B er l in , 28 . März . (TU .) Ueber den Erfolg der

österreichisch-ungarischen Truppen am Görzer Brückenkopf mel¬
det der Kriegsberichterstatter der „ Berl . Morgenpost " : Diese
Tat , die einstweilen äußerlich vielleicht den Charakter eines
lokalen Erfolges hat , ist von hoher moralischer Bedeutung.
Hatten schon die seinerzeitigen Erfolge bei Oslavija und die
jüngsten Stöße auf Tolmein Zentren der gegnerischen Front
tangiert , so wurden die.  Italiener diesmal an demjenigen
Abschnitt geworfen , der im Mittelpunft aller Jsonzoschlach-
ten stand . Aus der Front , der die eroberte Stellung angehört,
wurden all die beispiellos .wütenden Angriffe gegen den
Görzer Brückenkopf vorgetrieben . Auch bei der letzten fünf¬
tägigen Offensive zeigte sich hier der Gegner besonders stark.
Heftig war hier sein Trommelfeuer und unaufhörlich wurde
die Podgora von Jnfanteriemassen angegriffen.
Die Erfolge unserer Verbündeten am Jsonzo.

Wien,  26 . März . (Zensiert Franffurt .) Am
14. März wurde die Entwicklung neuer großer
Kämpfe an der Jsonsofront gemeldet und Angriffe , die die
Italiener mit starken Kräften am Görzer Brückenkopf Tag
und Nacht führten . Am 17. März wurde berichtet , daß die
Italiener ihre fruchtlosen Angriffe an der Jsonzoftont ein¬
gestellt haben . Der fünfte Versuch der Italiener , unsere
Stellungen bei Görz und auf der Hochffäche von Doberdo
zu nehmen , war auch diesmal unter schweren Verlusten für
den Feind abgeschlagen worden . Am 17. März gingen
österreichische und ungarische Abteilungen z u m Angriff
über und eroberten  am Nordteil des Tolmeiner Brücken¬
kopfes eine feindliche Stellung . In Ausnutzung dieses Er¬
folges drangen unsere Truppen über die Straße Selo Ciginj
und westlich Sveta Maria weiter vor . Unseren Truppen
gelang es ferner , über die Straße Selociginj vorzudringen
und das neue Gelände zu behaupten . Mle Anstrengungen der
Italiener , das verlorene Gebiet wieder zu gewinnen , blieben
vergeblich . Einen weiteren ansehnlichen Erfolg erzielten un¬
sere Truppen dadurch , daß sie die Italiener aus einer be¬
festigten Stellung im Süden des Mrzli Brh vertrieben und
sie in der Vorfolgung Wangen , sich nach Gabriele , nord¬
westlich von Tolmein , zurückzuziehen.  Am folgenden
Tage wurde auch eine Stellung des Feindes am jRombon
erobert „ Gleichzeitig erfolgten Vorstöße unserer Truppen



.cacn den Görzer Brückenkopf . und die feindlichen Stellungen
vor dem Südteil der Podgorahöhe wurden rn Bmnd gesetzt
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Ebten "unft ?e Truppen dem furchtbaren Feuer der schweren
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Gailtal führt , hatten untere Truppen am 2§ . warz 3
f-ere feindliche Derschanzungslnne erstürmt . Trotz der ^
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Gewehre erbeutet . Wiederholte feindliche Angriffe rm öu-
ganatal wurden abgeschlagen.

Die ,> »rcht vor Äuftanqriffcn in Mailand.
Mailand . 28 . März . ( TU .) Fast noch drastl,chere

Mas -reaeln als in London hat man aus Furcht vor den Tn--fl. niterreickiiichen Flieger IN Mailand getroffen.

Der fiaben 'Magazine , Hau,er , Torwege , Straßen , Trams
»iw " Die Beleuchtung mutz nach unten hm durch blau
gefärbtes Glas gemildert und " ach oben durch
richtigen Hut oder Mantel ganz abgedeckt sein. Die « tarre
W blauen Lichtes darf 10 Kerzen nicht übersteigen.

denen politischen Forderungen , worcuff die Regierung durch
neue Steuern Deckung für den Fehlbetrag chaffen wollte
>,»D în n̂ Geietzentwurf ausarbeitete , der dieser Tage
5 ? LmekgLugen ollte . Gegen die Einführung neuer
Steuern leitete die V e n i se I ° s - P a r t et , d,e sich bisher
von jeder Tätigkeit in der Kammer fernhielt . eine scharfe
Agitation ein , an die sich auch die Zarnrisgruppe an chlotz.
Die Regierungspartei hat derzeit zwar auch ohne Unter-
itütruna der Zaimispartei eine bedeutende Mehrl >eit , in
Kreisen der Zaimispartei meint mau aber , d e Steuervorlagen
der Regierung würden nicht durchdringen können.
Denen Politikern zufolge würde Zaimis auch m diesem F t
nirfjt die Bildung des neuen Kabinetts übernehmen ; Gunari
würde die Aufgabe zufallen , der Schwierigkeiten Herr »u
werden Soviel sei jedoch sicher, datz Griechenland unter
keinen Umständin die Bedingungen annehmen werde , die
England und Frankreich an die Flüssigmachung einer An¬
leihe knüpfen.

müssen. Wohl ist der B a u an sich noch derselbe gebl,^
aber dem Innenraum  wurde durch schonen
Neuerungen usw. ein anderes Aussehen gegeben , so ha| ,
Recht von einer gänzlichen Veränderung des inneren
raumes gesprochen werden tann . W

Abreise Graf Zeppelins ins Grotze
.Hauptquartier.

Berlin,  27 . März . (TU .) Graf Zeppelin der l-urz-
lich beim Reichskanzler speiste, ist wie die „ Morgenpo .t
hört , ins große Hauptquartier abgereist.

Die N-Bootanträge in der Kommission.
Berlin  28 . März . Die Budgetkommission des Reichs

taqes trat heute vormittag um 11 Uhr zur Beratung der
Unterseebootsfrage und der Frage dm auswärtigen Polv
tik Zusammen. Anwe (end waren der Reichskanzler von̂ ^ erq
mann -Hollweg , der Staatssekretär des Aeutzeren v. ^ agvw.
der Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Capelle , ferner
d e Staats ekretäre Tr . Delbrück. Dr . Helfferich und Dr.
Solf sowie viele Bevollmächtigten der Bundesstaaten zum
Bundesrat Auster den 28 Mitgliedern der Budgetkommi „ ion
wohnte noch der größte übrige Teil der Re .chstagsabgeord-
neten den Verhandlungen als Zuhörer bei. Rach einem .'ie
ferat des Berichterstatters Abg . Bastermann über diepo
tische und militärische Lage unter Berücksichtigung, ber 0ut
Unterseebootsfrage gestellten Anträge .egte der Reichskanz.er
in längeren streng vertraulichen Ausführungen die Grün -
züqe semer Politik und seine Stellungnahme zu den berührten
Fraaen dar Es wird darüber voraussichtlich , wie gemeldet
wird , ein offizieller Bericht veröffentlicht werden.

Kardinal Merciers Privatsekretär verhaftet.
Brüssel.  27 . März . (W . T . B .) Die über das

Treiben des Privatsekretärs des Kardinals Merc,er namens
Loncin eingeleitete Untersuchung hat ergeben , datz der Ver¬
backt der sich gegen Loncin richtete. nichts weniger als
unbegründet war '. Bei einer Haussuchung hat sich heraus-
aestellt dast die Organisation des sogenannten „ Oeuvre du
mot du Soldat " , wodurch unter Benutzung von Chrffte-
adressen eine unerlaubte Nachrichtenvermittlung zwischen Bel¬
gien und der feindlichen Front fortgesetzt erfolgt , Loncm (ehr
nahe stand . Natürlich ist Loncin verhaftet worden.

Wer das Gotteshaus betritt , mutz zunächst festst^
batz. alles lichter in dem früher mehr dusteren Raunre,
mvrden ist. Der alte Säulenputz ist heruntergcholt
Kirchenbänke wurden neugestrichen, die früheren Wulst
den gotischen Bogen sind beseitigt , die Deckenmalerei »
einiack wie möglich gehalten . Die einheitliche harnioy,

Farb ?nführung ist auf Helligkeit w" ^ balt ^
Raume mehr Wärme verleiht und den Au ,enthalt ^
Kirche auch rein äuherlich angenehmer macht. Gut
ist der Umbau des Chores , der früher an Nüchternheit,
Unscheinbarkeit nichts zu wünschen übrig liest. ^ Die %
stufen wurden mit Balduinstemer Marmor belegt , der ^
lelbit soll in Iukunst nicht mehr mit einer großen f,,
^onderii mit " eineim schmalen Läufer versehen und Mt
weitzen Kreuz geschmückt werden . Das Chorgestuhl
vornehmen Formen gehalten ; die Malerei des -rnuitz
bogens und der Chordecke macht einen vorzugllchen^ Tnid,
Tie ausiührende Firma , Sachse a . Rothinami m Fraü
hat zweifelsohne ihre Aufgabe gelost. Bemerkt ,e,
datz die jetzt nicht mehr in den Chor hinempagende»
erst im Sommer d . Zs . ausgewechselt werden kamen.Di>s (Thors wird dann noet t im toommer o. „
architektonische Wirkung des Chors wird dann noch
ein Bedeutendes erhöht . Ueberhaupt sollen mrt̂ der
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Grones Hauptquartier, 28. März. (W. T. B. Amtlich.)
Fm^Verfolg Tier feindlichen Luftangriffe°uf unsere

Stellungen am Doiran-See st'-st gestern rti bf » ts 4 »
Lllftaefchwader  in die Gegend von .- alomk vor undsas = ® !S2£

Wien.  28 . März . (W . T . B .) Amtlich wird ver
lautbart . 28 . Akärz 1916.

Keine Ereignisse . * .
Der Stellverlreter des Chefs des Generalstabs,

v. Höfer,  Feldmarfchalkeutnant.

Eine neue Regierungskrise in Griechenland.
B e r l i n , 26 . März . (Zens . Bln .) Aus Budapest wird

dem B L." gemeldet: Athener Meldungen zufolge droG
ck der griechischen politischen Lage abermals e,ne Krise.
Die griechische Regierung beabsichtigt , zur Dieckung k> >̂ ,
Atillionen Drachmen betragenden Budgetdestzus ene ln-
Se auU ^ en , und pflog in dieser Angele ? nhech
-Nerliondlunaen am Londoaer and Pari er Markt . Dre an-
mST mBS » .J , - e- ea der ° °a r -°»>« -ch . » r

Zur  bevsrstsdrnüen lüicdcreröffmitig
der evange1i$cb«n Kircb« in Limburg

Ein halbes Jahr ist verflossen, seitdem das Limburger
evangelische Gotteshaus seine Pforten fchloh.. Es mögen viele
aus der Gemeinde nur mit einem gewissen Wehmutsge uhl
Abschied vom alten Kirchenbild genommen haben . Em halbes
Fahrhunderl fast war der (chlichte, nüchterne Raum der
Sammelpunkt all der vielen , vielen Glaubensgcnossen d e
durck die evangelische Gemeinde gegangen sind. Unsere Grost-
vä !er unsere Väter haben in ihm Gottes Wort gelausast)
dem wir Kinder unserer Zeit noch immer lauschen und das
auch unseren Nachfahren Richtschnur sein .wird , solange ^ die
Welt besteht . Wie viele sah der alte Raum , oie nun nicht
wehr unter uns sind ! In W ^ sammelte JMJ |»e © ememte
in Krieg und Frieden , m chm fanden Unzählige Trost und
Erbauung in den wilden Stürmen des Lebens . Er war Zeuge
vom Wachsen der evangelischen Gemeinde , ah manch« große
Arbeit am Reiche Gottes und einen lichten Kranz lieber
Erinnerungen wird ihm die ganze Gemeinde aus immer
bewahren.

ein Beo euren oes eryoyk. r  ̂)
Tämllicfic Kirchenfenster durch neue , dem Gesamtton des
cheninnern anqepatzte , ersetzt werden . Die Orgel -Empoir;
früher bekanntlich etwas hoher als d.e SeitenEporen . tz
das ist beseitigt , die neue Orgel  mehr in die Wand c„
b! ut und dadurch etwas Raum gewonnen worden , m
tiem starken Andrang zu den Gottesdieniten zu begrutzm
D,? Orgel leibst i!t von dem Stuttgarter Orgelbau *«
Sri ebrtd ) Weiglc  während der Dauer von zw-,
nateu gebaut und entspricht den Anforderungen , die a,
Werk mit allen Vervollkommnungen .gestellt werden to-
Der Antrieb geschieht auf pneumatischem Wege . ^ len.
Dürfte sein, datz der Spieltisch auf der linken Emporb,
unteraebrachi ist, während die Orgel an der gllen dB
steht ^ Die Orgel verfügt über 2 Manuale , 44 R
darunter 34 selbständige Die Zahl der
»seifen erreicht die - (kattliche Hohe von
Während die früheren Orgelpfeifen in einem Gehaust
gebracht waren , stehen die neuen frei und bildm
§U eine Zierde der Kirche eine Neuerung die m
ic U nur in der Darmstädter Pauluskirche beobachtet bei

verqkeichlich schön,  überhaupt kann das ganze ..
als ein Kleinod des Gotteshauses angeiprochen m
Es wird unsere Gottesdienste noch eindrucksvoaer gch
aber auch bei künstlerischen Veranstaltungen in der Kirt^
unschätzbarem Werte sein. -

Erwähnt möge noch werden , datz das Getaute n»
durch drei Elektromotoren in Bewegung gesetzt wird, w
die Glocken selbst die alten gebi .eben sind. D Ä
gebrachte , aber oft mit Umständen vertnupste Art desW
täutens ist somit auch verschwunden

Die Augen aller evangelischen Gemeindeglieder (mH
auf ihr Gotteshaus gerichtet , das sich anschickt, seim
w öffnen . Möge der Geist , der sich in unserer Kirche
bart , von ihren Herzen Besitz ergreffen und unsere
gelische Gemeinde stark werden >m Glauben , grof m
Werten der Liebe und in Treue allezeit fest zW
gelischen Glaubensgemeinschaft ! 1
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Vieles , ja . fast alles , ist inzwischen anders geWorden im

Innern unseres Gotteshauses . Künstler und Meister , vie
ffeitzige Hände haben in monatelanger Arbeit die alten For¬
men durch neue ersetzt. Das alte Kirchenbild , entstanden
zu einer Zeit , in der die Baukunst und alle mehr oder weniger
ihr verwandten Zweige nicht geradehin Blutenständen , hat
dem geläuterten Geschmack unserer -rage Rechnung tragen

Limburg,  dm 29 . März

«Auszeichnung.  Herr - Feldwebel H an5 jj
lex bei der Firma Wilhelm Leynard . Inhaber de; S-
Kreuzes wurde auf dem östlichen Kriegsschauplätze n#>
mit der hessischen Tapferteitsmedaitle ausgezeichnet. _

& Jubiläum. Am 1. April sind es 25J
her . datz Herr Postsekretär L. Schramm  aus demK
Postamt tätig ist.

-i frühzeitigere Konfirmation.  AV
späffaltenden Ostern d. Js . sindet die Vorstellung da
firmanden in Limburg bereits am 9 April und
firmation am Sonntag , den 16. April statt . j

*** Nagelungen der Schulen. Mehrere
Schüler und Schülerinnen von Dauborn,

3n eiserner Zeit*
Kriegsrvman von Charlvtt

.Schon früher einmal hatte der alte Graf bei einer Ge¬
legenheit auf eine hochadelige . stolze Schwiegertochter ange-
fviel ! kerzengrade war damals Phili in die Hohe geAnellt
und hatte stolz und 'herb geantwortet : "Rur einem Weibe,
Dos ick wahrhaft liebe , gebe ich meinen Namen . Ich achte
D?e Liebe höhek als Geschlecht und Reichtum, me wurde ich
eckem ungeliebten Weibe , und wäre sie noch so reich, wäre
sie vom höchsten Adel , die Hand zur Ehe reichen. Nie,

Ffft ^ und bestimmt hatte der junge Graf diese Wome
gesprochen , mit leuchtenden Augen den Vater an (ehend G a-
fck Maria zweifelte auch jetzt keinen Augenblick, datz Phil pP
von seiner Liebe lassen würde , ilem, er wurde tamssten fu
fein Glück, und nach errungenem Siege die Neme Lilli .
Brücken als sein liebes , trautes Weib heimfuhren.

14 . Kapitel.
Schwester Lilli fast, eine Strickarbeit ^ rs Rote Kreuz

i» den wrtm rosigen Händen , neben dem Bette Philipp
von Gordis . Ihr holdes Gfficht strahlte vor G uck und
Freude . Leutnant Gordis hatte (ich merriichZchmel erho
fein Zustand wurde Tag für Tag besser. Schwester ~ iU
irfleate ibn mit aufopfernder Liebe und Sorgfalt , sich , . l
LL Rübe ° sehr sie derselben oft , bedurfte , gönnend

Heitz und innig ruhten des jungen Offiziers Augen auf
ihrer zarten , schönen Gestalt . Wie schön, wie anmutig sie
war ! O er fühlte sich ja so glücklich, so überaus glücklich.

'Lilli !" Sie hob den blonden Lockentopf, trat zu ihm,
legte ihren Arm um feine Schulter, leise fragend : „Was
hast du . Phi « , du siehst so traurig , so betrübt au - , kann ich

Ersatz,te " nach îhrer Hand und pretzte sie an der seinen.
Ernst sah er in ihre schönen Augen . „Du , meine s 8 .
kleine Braut , ich fürchte , ich glaube rmr werden noch manch
harte Fehde zu kämpfen haben , ehe ich dich mein traute

Weib ^nennen strich sie über ^ in Haar , doch er
sprach leise weiter : „ Sag , mein geliebtes Mädchen , wirst

du gegen alt das , was sich unserem Glück entgegenstellt , mit
mir ' vereint kämpfen und niemals verzagt ,em.

Die qrotzen Augen sahen ihn voll Vertrauen und heitzer
Lieb - au ' „ Ia , Phili : an deiner Seite scheue ich teme Ge¬
fahr durck deine Liebe gestärkt , würde ,ch jeden Kampf,
und sei er noch so erbittert , aufnehmen , es ist em Kampf
ums Glück, um unser Glück!" _ . _ ,

Er kützte sie innig auf die c- tirn . „ Meine Braut , mein
armes , fützes Lieb !" - .

,O , Phili , du darfst mich nicht arm nennen , ich bm
fa so reich durch dich, durch deine Liebe , und so glücklich.
Komm , jage sie fort , die bösen Gedanken , die dich und un,er
schönes Glück trüben . .Wir wollen mutig m die Zukunft
schauen, mit ftohem Blick; mein Mütterlein hat mir einmal
gesagt , datz das Glück zweier Liebenden viel (choner und
beständiger sei, wenn es durch Kampf errungen ist, datz
die Liebe durch diesen Kampf gefestigt und gelautert wird.
So machen wir 's auch. Gelt , Phili , wir warten ab . was uns
unser Herrgott schickt und das nehmen wir mutig an , ge¬
stärkt durch unsere gegenseitige Liebe '

Du bi !t mein Engel , du meine Lilli , du bist den Kampf
wert," tausendmal wert? Du -- mein - Glück!"

Zärtlich drückte sie ihn m die K, (sen zuruck. „Du darfk
dich nicht so viel aufregen , du böses großes Kmd . Den
ganzen Morgen hast du nicht geschlafen, und das (ollst du
doch. Mach jetzt schnell die lieben , goldigen Guckaugerl zu,
so recht fest zu !" Rasch beugte sie sich nieder , druckte ihre
roten , frischen Lippen auf die gehorsam geschlossenen Augen
des jungen Kriegers.

„Schwester Lilli , bitte !" ^ . . T
Ein reizender Mädchentopf guckte rasch durch di ^ leise

geöffnete Tür und verschwand gleich wieder . Es war eme
junge Pfteaerin mit Namen Annegret , «in liebes , leben¬
sprühendes ' Wesen , aus dem Herzen des Erzgebirges , em
risches, übermütiges Waldtind . das aber gewisienhaft und

treu seine ernste ' Pflicht am Krankenbett ersullte
Sie hatte mit Lilli von Brücken Freundschaft ge¬

schlossen und beide waren öfters zusammen . .
Schwester Lilli beugte sich über den Sanftschlummernden

und folgte der lleinen Kollegin in den großen , Hellen Korri¬
dor , wo diese ihr mit wichtiger , leiser Stimme zurannte.

(hott

denken Sie sich hlotz . liebe Lilli , es sollen he tte
vier Schwestern nach der Station . . . . berg beordei
Mit dem Zug 3 Uhr 45 Minuten sollen sie runt
sollen in . berg aus einem Transportzug ^
Verwundete in unsern Sanitätszug verladen unv
wieder zurückfahren. Sechs neue Berwundete.
gibt Arbeit ! Ich bin nur mal gespannt , ob man
auch mitfahren läßt ? Ich täte es gern , mn
Spatz machen, mal im Sanitätszug nach.
Ihnen auch, Lilli ?" <

„Ja , mir auch, Warum auch nicht? Doch
sehen Sie mal , da hinten kommt (a d,e Ober,,
glaube , sie winkt uns , zu warten , gell , — .

!Ja . ja . sie winkt. Aha , passen « ie auf,
kommen wir Befehl , heute mittag mit nach •»
fahren . Oh je ! Ich freue mich darauf!

Und richtig , die Oberin gab den beiden zung
Anordnung , heute mittag mit nach Station ---z

HIV beide Müßt unbedingt mit . Schwester -
Schwester Editha gehen auch mit Es wird e
beit geben, aber die kleine Abwechselung (chaver
Also , um 3 Uhr 45 Bkinuten fährt der SanttatsA
Sie sich dann bitte für die Zeit em . Tr . ^
kann nicht mltfahren . er hat heute eine schwer-
vorzunehmen und darum möchte ich euch vu>
Umsicht anempfehlen !" . . .»s

Die jungen Pflegerinnen neigten Zustrmmeu^
und die Oberin wandte sich mtt ermunte .̂ ^
lichem Lächeln zum Gehen , während die lungev
zu ihren Patienten zurückeilten

Auf dem Bahnhof der Station • • • • •*’ 9
alle sechs Vaterlandskämpfer in den llemen
verladen . Die vier Pflegerinnen und die -
ein gutes Stück Arbeit hinter (ich. Schwester ^
befreit auf , als nun auch der letzte forgianx
gebettet und alles zur Abfahrt berett war.gebettet und alles zur Avsayri um- .
zu Schwester Lilli , rüttelte sie am Arm ^
liebes Schwesterte , was schauen's so beiru»
das Heimweh gepackt?"
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.. beim . Mensfelden und Linter.  in Begleitung
•&ö i>ebrcr und Lehrerinnen besuchten am Montag nachmittag
d-r «„ jsstadt Limburg, um auch ihrerseits durch Nagelungen
die w ' d in  Gfett " 'die vaterländische Gesinnung zum

tz! der Kriegsfürsorge feierlich zu betätigen. Die dabeiBene" fvprrn Dekan ObenauS . des^ttene Ansprache des Herrn Dekan' Ob enaus.
^ rii Pfarrer Bökel  und der Herren Lehrer bleiben

des
allen

Herr" Pfarrer Die.
Beteiligten unvergeßlich.

* Pr cuki sch- süddeutsche Klassenlotterie.
^ 1C ^Neuerung der Lose zur 4. Klasse 7. (233.> Lotterie muh
~v >r Vorlage oder Einsendung der Lose 3. Klasse, bei Verlust
' ^ Anrechtes, spätestens bis Montag den 3. April , abends
c ifhi crfolqcn -j Äuch tmuffeu bic Mi 4. ÄIqJic
6 tI° 'Rückgabe der Gewinnlose 3. Klasse bis zum vorer¬
wähnten Termin eingefordert sein.
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* Die Zukunft der militärischen Jugend-
ileac  Ti ? der Frage der körperlichen Zugendausbildung

E L mif das „Zentralblatt für Vormundschaftsweseii.
Jugendgerichte und Fürsorgeerziehung" schreibt voraussicht-
,Ki Kategorien von Jugendlichen unterscheiden: die
-'niemelm- bis Siebzehnjährigen, die landesgeschlich ersaht
«ertwn sollen, und die Ueber-Siebzehnjährigen deren Aus-
nilduna einem Reichsgeset- unterstellt werden soll Wahrend
11  erste Kategorie eine Ausbildung mehr im Sinne eines
^dobenen Turnunterrichts erfahren werden, der von milita-
blcken Beigaben frei sein soll, werde die zweite Kategorie
2er im engeren Sinne militärischen Ausbildung '.mter-
moricn werden, die von militärischen Fachleuten geleitet
Werve und sich als Vorschule des Heeres darstclle. -pas
kentraldlatt beurteilt diese Scheidung günstig. Man werde

bei dieser Regelung von der befürchteten Veräußerlichung der
körperlichen Erziehung nach der Richtung der ^- oldatensplc-
,erei nicht sprechen können, denn bei der schulentlassenen
'fugend der ersten Zähre soll ja überhaupt die Erziehung
Civilistischer Art fein; die körperliche Erziehung aber der
älteren schulentlassenen Zugend soll nicht militärischen Laien,
,andern eigentlichen Militärs anvertraut werden. Damit
ir-rde man in geschickter Weise die Klippen der ganzen
Angelegenheit vermeiden.

tiveilburg, 28. Mtärz. Am Sonntag vormittag 9>>,
nhr fand in der Turnhalle der Unteroffiziervorschule die
Jorturnerübung des L a h n - D i l l - G a u e s statt. ^»unäch!i
wurden Marsch- und Freiübungen vorgeführt, dann folgten*il?nrb eittem Xurnen qti  bett Dicr)rt]ic-'
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Kewehrfechterübungen. 8lach einem: Turnen an den verfchte-
denen Geraten wurden Hebungen im Werfen von « bel-,
guael- und Diskus-Handgranaten vorgenommen -blem Tur¬
nen wohnten der Herr Kommandeur der Anstalt, Motor
hasset, sowie mehrere Herren des Offizierskorps bei. Um
12  Uhr zogen die Mitglieder des Gauvorstandes und die
Turner nach dem neuen Friedhof , wo nach einer Anspracke
des Gauvertreters ein Kranz am Grabe des im Westen ge¬
fallenen Hauptmanns der Landwehr A. Moritz niedergelegt
wurde. Um 2 Uhr begann der 63. Gauturntag im „Lord .
Der Gauvertreter erösfnete die Tagung mit kurzer Begri 'ltzung
der Anwesenden und dankte dem Herrn Bürgermeister
haus für sein Erscheinen. Herr Lehrer Petry begrüßte die
Erschienenen namens des Ortsvereins und Herr Burgei-
melster Karthaus entbort in herzlichen Worten den Wlllk-
kommengruh der Stadt . — Ter Turntag ehrte sodann das
Andenken an den verstorbenen Turnvater Gütz und an die
tm vorigen Zahre gefallenen Turner in üblicher Weise.
Aus dem Geschäftsbericht für 1915 geht hervor, daß der
Gau 5824 Mitglieder zählt, von denen weit über 3000 unter
'den Fahnen stehen. Die Kasse schloß, mit einem Bestand
von 252 Mark 27 Pfennigen ab. Der Gaubeürag wird
auf 20 Pfg . festgesetzt. Eine sehr anregende Ausssprache
fand im Anschluß' an den Erlast des Herrn Regierungsprä¬
sidenten betreffend die Mitwirkung der Turnvereine bei der
militärischen Vorbereilung der Zugend statt. Die diesfährige
Gauturnfahrt soll am 28. Mai nach Wallmerod  ge¬
macht werden. Mit einem Gut Heil ! auf unser tapferes
Heer wurde um halb 5 Uhr die Tagung geschlossen.

kernmehl 890 Mark mit Sack Hamburg, Kkeesamenmê 700lernmeul OW  IVUUl um yjuu . vM . jj , " „
Mark Hannover, Reiskleie mittelgrob 385  M . Smgen Hafer¬
kleie 490 Mart Hannover, Haferfuttermehl 680 M . mit « ack
Hamburg, Haferschalenmehl 475 M. Duisburg , . -
Hamburg Zichorienbrocken690 M. H°lste.n Zuckerruben-
fanten 530 M. Hamburg, Biertreber 310 M . Allenstein Bier¬
treber 790 M . ab Dortmund . Traubcnkernmehl 18/20 proz.
410 M . mit Sack Hamburg, Traubeumehl 430  Mark ab
Ruhr . Rustschalenkleie 280 M. Strastburg ' . Elf. « pK
preukleie MI 355 M. Hamburg, Strohmehl ^feiu^340^ M.

Hadersleden, Kakaoschalen mit 3 Prozent Häcksel 450 M..
mit Sack Hamburg, Fischmehl 50—55 proz. ' greifbar 850
Mart mit Sack Hamburg, Holzmehlmelasse 310 M. mit
Sack Schleswig, Torfmelasse 70 :30 360 M . mit Sack
Harburg , Torfmelasse ab bad. Station 330 M ., Hack elmelas,e
70 -30 360 M. Stuttgart , 380 M. Harburg . HäckselMelassie
ab bad . Station 310 M.. Kaffeeschalen 285 M . mit Sack
Berlin > Auherdem sind ein Anzahl von Misch-, Meng-,
Mast - und Kraftfutter in der verschiedenstenZusammen¬
stellung angeboten.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstette des Deutschen Landwirt¬

schaftsrats vorn 2t . bis 27 . März t9tt ».
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Nachruf.
. dem Felde der Ehre starb am 24. März fürs \ ater-

land unser verehrter Chef

Herr

Paul Lehnard.

Billig zu verkaufe « :1 DkUkmrilhiMß
ganz oder geteilt,

2 Hallskilüerlanipen.
iWkjarmigkTrkeniaivpe
1tlserves FahmusGld,

40 schwarzeNttksufskaüku
10(75 bei

Anna Menges.
Ein gebrauchter Kücheu-

fchrank zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe u.
Nr. 4l73 an die Expd.

Wir verlieren an dem Gefallenen einen gerechten "Vor¬
gesetzten. Als tüchtiger Kaufmann war er uns ein Vorbild von
grosser Charakterfestigkeit und Besonnenheit. Von allen hoch-
geschätzt. weiden wir demselben stets ein ehrendes Andenken
bewahren-.

Das Personal
der Firma

Wilhelm Lehnard senior.
I .iuiburg (Lahn ), den 29. März 1916 15[75

2(75 Für den

Lokomoliv-
heizerdienst

geeignete, über 18 Iahte alle
Leute werden eingestellt.

Kgl. Eisenbahv-
Betriebswerkstätte

Limburg.
Eingang:Schaumburgerstraße

>N
prima Kaiser-Krone,

keimfähige Ware , offe¬
rieren —(75

Münz Brühl,
Limburg.
Telephon 31.

Auf dem Weltmärkte für Getreide ist bemerkenswert,
hast in iebter Zeit die böetreidesrachten nach England eine Er¬
mäßigung erfahren haben, und dah gleichzeitig auch die
Getreidepreisc daselbst im Sinken begriffen find. Wahrend
die Getreidefracht von New York nach Liverpool von ~63
Mart für die Tonne Anfang Zanuar auf 73 Mart Ende Fe¬
bruar gestiegen war und damit ihren Höchstpunkt erreicht halle,
ist sie im Laufe des März allmählich wieder auf 72 Mark
herabgeoanqen. Wenn dies auch gegenüber der normalen
Fracht von nur 6 Mark für die Tonne noch als eine außer¬
gewöhnliche Höhe bezeichnet werden muß, so bleibt doch
die Tatsache der Senkung bestehen. Auch die Getreidefracht
von Argentinien nach englischen Häfen, welche von 130 M.
"Anfang' Januar auf über 150 Mark Ende Januar gestiegen
war, ist jetzt auf 140 Mark wieder herabgegangen. Hard-
Wmterweizen notierte Anfang Zanuar in Reŵ York 270
Mark für die Tonne, stieg bis Ende Januar auf 294 Mark
und ist gegenwärtig auf 245 Mark gefunken. Auch in Eng-
limb, dessen Eekreidepreise im Zanuar und Fe¬
bruar infolge der Frachtnot und der Preisbewegung
in New York fast ganz losgelöst waren, hat der Weizenpreis
eine Senkung erlitten . In London notierte Manitoba -Weizen
Anfang Januar 296 Mark, stieg bis Ende Februar auf 320
ins 330 M., und ist im Laufe des März wieder auf 280 M.
zurückgefallen, England hak es demgemäh verständen, durch
-ausschließliche Benut-.ung der verfügbaren Schiffsräume für
Eetreideladungen und unbehindert durch feindliche Untersee¬
boote seine fast ganz erschöpften Vorräte an Brotkorn wie-
^ar aufzufüllen.

Auch in dieser Woche war die Nachfrage für Getreide
und Futtermittel recht lebhaft, so daß die vorhandenen
Bestände sich weiter verringert haben, zumal die Abgeber
su den letzten Tagen entgegenkommender waren. Saatge-
ueide war weniger gefragt, und es scheint, daß die Land-
?nrtschaft bereits mit Saat genügend versorgt ist. Ange¬
boten sind Sommersaatweizen Bordeaur zu 300 Mark,
^ommersaatroggenzu 430 Mark, Hamburg-Hannover, Saat-
Mer Ligowo zu 545 Mark, Sieges 540 M. Hamburg-
Hannover. Saatgerste Heils Franken 525 M. Pommern,
^aatpeluschten 1100 Mark, Hannover und Pferdebohnen
Zur Sa ^ 910 M . Hall . Aus dem Angebot von Futter-

rü!:

rr ^ax 9J.U Ute. Dali . AUS oem Angevv̂ voll
MMelii.sind zu erwähnen: Eichelmehl 670 M. Duisburg,
TMlfuttermehl 560 M . Hamburg, Jvhannisbrot 810 M.
'un Sack Pommern, Johannisbrotschrot 820 M . Hamburg,
.Kokoskuchen, Abnahme März erste Hälfte April 1085
Atz Bremen, Haselnußkuchen50 proz. gebrochen 930 M.
A ^ wig. rum. Rapskuchen 965 M. los« Hamburg, Oel-
"'demnehl 26 proz. 650 M. mit Sack Hamburg, Buchecker^

Stellungwelches bereits
war, gesucht

Konditorei Schupp
7(75 Flathcnticrgstc.

Alte Gebisse
werden zu nie wiederkehrenden
Hoden Preisen, der Zahn bis
1.25 aekauft , nur Freitag,
31. März, im Hotel zur„Alten
Post". Kauszeit2 '/, —6 Uhr.
Zimmer 16 6(75
Firma M. Krüger aus Altona.

M

Schöne* rr - Zimmer - .
Wohnung und Mansarden¬
wohnung zu vermieten.

Uhr. Kohlenberg,
8(75 Kleines Rohr 4

Wer onhanft(ein tzaus
evtl mit Geschäft oder sonst, günst
Anwesen hier ob. 11mg? Off. unt.
O . 136t durch Haasenstei» k
«ogler A. G. Frankfurt a. M.
>4(78

wird bei mäßigem Honorar ^
erteilt. 5(23 ,
Näh. ObereSchiede 11 in I

1 . {Stock,
schöne3—4 Zimmerwohnung,
Kücheu. Zubehör ab 1. Juli
zu verm eten. 1(75

Diezerstratze 36.

Tragt Euer GoM
itif öimtits!

(limhura 29. März 1916 Biktuatienmarkt. Aepfel per Pfd.
20—35  Pfg .' Aprikosen per Pfd. 00- 06 Pfg-- ?̂in!cn  0 ^ 00mn Schneidbohnen per Pfd- 00 00 Pfg., Bohnen dicke per Pfd.
00 -00 Pfg . Blumenkohl per Stück 00—00 Pfg., Butter per Pfd.
2 40 Mk- 2 Eier 32 Pfg., Endivien per Stuck 0—00 Pfg -, Erbsen
:' 4U«!cs nn_ no mfo Kartoffeln per Pfd. 0 Pfg ., Kartoffeln per Ztr.
0 OiJ f ' (kcllerf.Höchstpr.) Knoblauch per Pfd. 0.50- 9 00 Mk. Kohlrabis
^kfi-irditch ver SÄck 0- 0 Pfg , Kohlrabi unterrrdrsch per Pl ». 18—00
Ma Wintcrkohl per Pfd. 15—25 Pfg., Gurken per Stuck 00 - 00 Pfg.
E nmÄgurken 100 Stück 0.70- 0.80 Mk Meerrett,g per Stange
^mmacygu . Pfd. 00—00 Pfg-, Pflaumen per Pfd
00 - 00 Pia ' Reineklauden per Pfd. 00- 00 Pfg. Mirabellen per
Md. 00 - 0o ' Pfg ., Tomaten per Pfd. 00—00 Pfg -, Traube« per
fsisd 00  00 Pfa Kwetschen per Psd. 00—00 Pfg-, Rosenkohl per
L : 3?^ 0 Mq . Retstg per Stück 10- 12 Pf .. Rüben gelbe per Pfd.

_ q-, n,; n Rüben weiße per Pfd. 0—00 Pfg-, Rüben rote per
□[,«. iq ^0 Pfa Rotkraut per Pfd. 00—00 Pfg., Weißkraut per
1 ' oJS | 8, ' Schwarzwurz pkr Pfd. 30- 40 Pfg Spinat per
W:  30- 35 Uli  Spargel'per 00- 00 ffr , Sellerie pnJBMin is (Rfo Wirsma per Pfund 00—00 Pfg-, ĵro.eoeui
per Pfd. 30—40 Pfg., Walnüsse 100 Stück 00—00 Pfg-, Haselnuss»
per Lite, 00 Pfg . _ _

Zur Bereitung einer preiswerten
und nahrhaften Suppe:

6smrlh>enö8 Suppen- Lemüse mii
Speck V« Mund 23 .

Neu eingeführt!
durch

einfache
_ _ Trocknung

hallbar gemachtes Gemüse ohne jeden
Zusatz. Preiswert , sehr ausgiebig

und schmackhaft'
50 17  ioono
@r.11 ^ i®r .0ö 4

ErtsenBt -Gelberlb . „ 20 ^ ,38^

Rotbart Ah

Sjlnat 25 ^ , „ 48^

Muners . Seifeitpuloer
ersetzt Rasenbleiche.

UtStrtll erhältlich.

Alleiniger FehHkeet:
Jos. tnilor, Solfootabrlk, Limburg«. Lahn.

50 Gramm ergeben fertiges Gemü e für 2—3
Prrsonen, 100 Gramm für 4—6 Personen.

Zur genaue « Beachtung!
Dörrgemüse ist mindest. 24Stundcn
vorder eigentlichen Zubereitung in kaltem
Wasser einzuweichcn und mit dem

Emwnchwasser anzusetzen.

Neu ein DinriflniCfh tm  eigenen Saft
geführt: u!!!IIi>»!u!l>eingekochtin Dosen
von ca. 1 Pfd. biutto, Dosê -135
9 75

Oeffeutlicher Wetterdienst.
Wetterausficht für Donnerstag , den 30 März 1916
Veränderliche Bewölkung , einzelne Niederschläge, vorüber¬

gehend etwas kälter.

1 .



Nachruf!
Am 25. März d. Js. verstarb in Zwingenberg

Herr Hauptmann

Max Loebell

NacRirtiif!
Am 25 März d. Js . verstarb

Itax Mell
der 4. Kompagnie , nachdem ihm zwei Tage vorher seine Gattin
im Tode vorausgegangen war.

Das Offiziers-Korps bedauert aufrichtig den Verlust des lieben
Kameraden . Als tüchtiger Offizier und guter Kamerad wird der¬
selbe uns unvergesslich bleiben.

Künkler,
Major und Kommandeur

de « P . Landst . Inffanterie -Ersatx -Bataillons
4(76 XVIII . 2« Limburg.

in seinem Wohnorte Zwingenberg, wohin er drei Tage vorher
an das Sterbebett seiner Gattin geeilt war.

Herr Hauptmann Loebell  war seit 21. Sept. 1914 bis zu
seinem Tode Führer der 4. Landsturmkompagnie des I Landst.
Inft. Ers . Bataillons XVIII. 26 Limburg.

Wir beklagen und betrauern in ihm unseren streng gerechten
Vorgesetzten, der für jeden von uns in väterlicher Weise sorgte.

Stets hochgeehrt und geliebt von seiner Kompagnie wird er
bei derselben in dankbarer Erinnerung vorbildlich fortleben.
3(75 Er ruhe sanft!

I.. 1. lilfsMlfL-En.-llilillII(XI. 26.) 1116.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 24. März in Feindesland mein geliebter Sohn, unser guter Bruder , Schwager,

Onkel, Neffe und Vetter

Paul Lehnard
Landsturm mann Im Ijandw .-Inf .-Itegt . JVr. 81 , 9 . Komp.

im Alter von 42 Jahren.

Wir empfehlen die Seele des teuren Verstorbenen dem hl. Messopfer der Priester und dem frommen Gebet der Gläubigen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Math . Lehnard Wwe.
geb . Weilbächer.

Limburg (Lahn), den 29 März 1916. 13(75

Das Seelenamt ist am Donnerstag , den 30, März 1916, um 8 Uhr morgens in der Stadtkirche.

KekKUUtmachrmgM imd Anzeige«
der Stadt Amburg.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 30 . ds . Mts . von 8 —1

Nhr vormittags wird im Rathause Zimmer 12 abgegeben:
Schweinesteischkonserven

Schweinefleisch in Brühe 1 Psund-Dose 1,40 ^
Es können an eine Familie nicht mehr wie

2 Dosen  verabfolgt werden.
Solche Familien, welche in letzter Zeit größere Anzahl von

Dosen abgenommen haben, können vorläufig nicht berücksichtigt
werden.

Limburg, den 27. März 1816.
i 2(75 Der Magistrat : H epp e l.

tljie in den weitesten Kreisen des Publikums
reichlich bekannt wurde, hat sich die Lage des

Zeitungsgewerbes infolge der ganz außerordent¬
lich gesteigerten Herstellungskosten äußerst un¬
günstig gestaltet.

Bekanntmachung.
betreffend Anmeldung zur Landsturmrolle.
Alle in hiesiger Stadt wohnhaften Landsturmpflichtigen,

welche im Monat März 1899 geboren sind, haben sich am
Freitag , den 31. März d. Js ., vormittags von
II bis 12 Uhr im Polizeibüro , Rathaus Zimmer
Nr. 4, zur Landsturmrolle anzumelden.

Gleichzeitig weise ich darauf hin, daß alle Landsturmpflich
rigcn beim Wohnortwechsel sich am letzten Wohnorte von der
Landsturmrolle abzumelden und innerhalb drei Tagen nach er-
iolglem Zuzuge am neuen Wohnorte zur Landsturmrolle an¬
zumelden haben.

Die Unterlassung der Meldungen zur Landsturmrolle wird
gerichtlich bestraft.

Limburg, den 26 März 1916.
Der Bürgermeister:

5(75 I . B. : Heppel

Wir sehen uns deshalb genötigt, unsere bis¬
herigen Bezugspreise in der Stadt Limburg und
in den Landorten, wo der „Limburger Anzeiger"
durch Privatträger geliefert wird, vom1. April
ab monatlich um 10 Pfg. zu erhöhen.

Die Notwendigkeit der Erhöhung ergibt sich
ohne weiteres aus der abermaligen enorme«
Vapier-Ureissteigerrrng (um 40 Prozent) und
der seit Kriegsbeginn unaufhörlich anhaltenden
Preiserhöhung für Farbe (jetzt um weit über 100
Prozent), sowie für alle anderen Druckerei-
Materialien (teilweise bis über 100 Prozent).

leine
50—60 Stück Inhalt in
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ein Postfäßchen in He; ingsturrke,
versendet gegen Nachnahme zu Mk. 6.85 2(57

Fr . II aase , Dessau.

Lehrling
sucht 2(51

Jg . Mädchen vom Rhein,
im Nähenu. Bügeln etwas be¬
wandert, sucht Stellung in
Limburg in kl. Haushail. j

Adresse zu erfragen in der
Gischäftsstelled. Bl. 7(74-

Limburg,
Brückengasse 11.

raj I Ovm GrOenjjl . ilr . 2
neuzeitliche Wohnung
(Zemralh-eiz,Gas.elcktr.L'chl)
6 Zimmer, Bad, Küche, Man¬
sarden und Zubehör zu ver¬
mieten. 6,7.1

Jos. Müller, Seifenfabrik
Limburg(Lahn). - |

Wir sind überzeugt, daß unsere verehrten Leser
die Notwendigkeit des Aufschlages ohne weiteres
erkennen und uns ihre Treue in dieser schweren
Zeit bewahren werden.

Ballig ilt§„Limdmga Anztign".
twtsm

(militärfrei),
für Kontor und Lager
sofort gesucht.

Off unter Nr.
die Exp d. Bl.

per

3(74 an

Unbedingt zuverl. ruh.
Häusl. Alleinmädchen
m. gut. Manieren, welch,kochen
kann, zu 2 Pers. i. Herrschaft!.
Haush.i Wetzlarz 1. od. 15.
April ges.25Mk.Lohn Schriftl.
Angebu. „v. B." Nr. 7(72 au
d. Geschäflsst. d. Bl.

Schöne 5- Zimmer-
Wohnung mit Bad. Gas,
elcktr Licht zu vermieten.
_Wiesenstraße 13I. 3_6S|

Brnchdiinser
mit und ohne Federn in allen
Größen und Formen, werden
auf Wunsch auch angepaßt.
A . A . Döppes , Limburg.
4(63 Brücke ngasse8.

. Lo
Riom

«chmitl
te tcj
Sielunfer

fit
«ldet:
lonner

V"
bi Sm
« ha
eines
einem

»nter.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

